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AUF DER BAUSTELLE

Der November hatte es in sich! Jedenfalls bei uns im Betrieb.
Bei den wahnsinnigen Regengüssen der letzten Wochen sind
in unserer Gegend viele Keller abgesoffen. Unser Chef hat da-
raufhin alle Kunden angeschrieben und ihnen Angst eingejagt,
dass auch ihre Keller absaufen können, wenn sie sich nicht ge-
gen Rückstau von Abwasser schützen. 
Seitdem buddeln wir fast jede Woche an irgendwelchen Grund-
leitungen herum und bauen nachträglich Rückstauklappen ein.
Ich habe meinem Meister gesagt, dass ich eigentlich ’ne Hei-
zungsbauerlehre mache. Darauf hat der nur geantwortet, dass
ein guter Monteur heute alles können muss. Na ja, mit Rück-
stauverschlüssen kenne ich mich nun aus. 

Letztens mussten wir sogar im Keller unseres Betriebes ran. Da
stand doch glatt der ganze Keller unter Wasser, in dem wir die

Kleinteile lagern. Die Sauna und den Vorratskeller vom Chef hat’s auch erwischt. Meine Gü-
te haben wir putzen müssen, bis das alles wieder o.k. war. Ich kam mir vor wie Meister
Propper! Das Fleisch und die vielen Pizzen aus der Riesen-Gefriertruhe hat die Chefin an
alle Mitarbeiter verteilt. Schließlich ist unser Chef Jäger. Mein Vater hat sich jedenfalls über
Rehrücken und Wildschweinbraten sehr gefreut. 

Anfang Januar muss ich erst mal zur ÜBL. Schließlich steht die Zwischenprüfung an. Mist,
und ich hab’s wieder mit dem blöden Berichtsheft zu locker genommen. Nun muss ich
noch ’ne ganze Latte Berichte pinnen. Aber im SBZ-Monteur finde ich ja gute Beispiele –
müsste eigentlich schnell gehen. Vielleicht mach ich’s ja auch über die Weihnachtsfeiertage.

In diesem Sinne frohes Fest und guten Rutsch!
Infos bitte an 

Mike per E-Mail 

mike.shk@gmx.de
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